
Westdeutschland zu locken. Wir sind aber überzeugt, daß jeder Wissen­
schaftler, jeder Forscher, jeder Techniker, Ingenieur oder Chemiker 
die großen Perspektiven der technischen Entwicklung und der For­
schungsarbeit in der Deutschen Demokratischen Republik erkennt und 
damit auch die Aufstiegsmöglichkeiten, die bei uns vorhanden sind. 
Hier arbeitet der Wissenschaftler und Techniker für das Volk, für den 
Neuaufbau der deutschen Heimat, für eine glückliche Zukunft seiner 
Kinder, während er im westdeutschen Protektorat für die privaten 
Interessen gewisser Herren arbeiten und mit den Folgen der Entwick­
lung der Wirtschaftskrise rechnen muß. Nach den Erfahrungen mit 
der Hitlerherrschaft weiß die technische Intelligenz, daß es nicht klug 
ist, auf Versprechungen von Leuten einzugehen, die keine Zukunft 
haben.

Auch auf dem Gebiete des Gesundheitswesens sind im Fünfjahrplan 
wesentliche Maßnahmen vorgesehen. Zur Verbesserung des Gesund­
heitszustandes der Bevölkerung ist das System des Gesundheitsschutzes 
zu erweitern. Vor allem sind die vorbeugenden Maßnahmen stärker 
zu entwickeln, und die medizinische Betreuung der Bevölkerung ist zu 
verbessern. Wir legen besonderen Wert darauf, daß der F e r i e n ­
d i e n s t  d e r  F r e i e n  G e w e r k s c h a f t e n  weiter entwickelt wird, 
dabei sollten auch die Privatpensionen stärker in Anspruch genommen 
werden. Nach den mir vorliegenden Statistiken beanspruchen zwei- bis 
dreimal mehr Angestellte als Arbeiter den Feriendienst. Es ist erforder­
lich, noch in diesem Jahr zu erreichen, daß mehr Arbeiter als Ange­
stellte die Plätze des FDGB, die Sanatorien und Erholungsstätten be­
nutzen. Wir wollen, daß sich vor allem die Arbeiter der Großbetriebe 
von ihrer schweren Arbeit erholen.

Für die Jahre 1951 bis 1955 sind die staatlichen Mittel für das Ge­
sundheitswesen auf mehr als 150 Prozent der Ausgaben von 1950 fest­
gesetzt. Im Interesse einer guten medizinischen Betreuung der Bevöl­
kerung ist es notwendig, die bestehenden Krankenhäuser und Spezial­
kliniken mit modernen medizinischen Apparaten auszustatten und das 
Personal fachlich und politisch zu qualifizieren. D i e P o l i k l i n i k e n  
s t e l l e n  d e n  G r u n d p f e i l e r  e i n e r  f o r t s c h r i t t l i c h e n  
E n t w i c k l u n g  d e s  G e s u n d h e i t s w e s e n s  i m  n e u e n  
D e u t s c h l a n d  d a r .  Im Plan ist der Neubau von 146 Polikliniken 
und Ambulanzen sowie von 500 Landambulanzen vorgesehen. (Bei­
fall.) Wir halten es für notwendig, daß die Polikliniken bei den Groß­
betrieben ausgebaut werden und daß besonders bei den Betrieben der
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